
71 Ausbeutung

In diesem Kampf um die konse
quente Demokratisierung sollten 
die Voraussetzungen für die Ver
wirklichung sozialistischer Ziele 
geschaffen werden. Als die un
mittelbarsten und dringendsten 
Aufgaben auf dem Wege zur 
demokratischen Erneuerung 
Deutschlands bezeichnete der A. 
u. a.: vollständige Liquidierung 
der_ Überreste des Hitlerregimes 
und der Nazipartei, Bestrafung 
der Naziaktivisten und Kriegs
verbrecher; Kampf gegen Hunger, 
Arbeitslosigkeit und Obdachlosig
keit, Normalisierung des Lebens, 
Wiederaufnahme der Produktion, 
Wiederaufbau von Wohnungen, 
Betrieben. Schulen; Herstellung 
der demokratischen Rechte und 
Freiheiten des Volkes; Säuberung 
des Erziehungs- und Bildungs
wesens von faschistischen u. a. 
reaktionären Einflüssen; Pflege 
demokratischen, fortschrittlichen 
und freiheitlichen Geistes in allen 
Schulen undLehranstalten;Wieder- 
errichtung demokratischer Selbst
verwaltungsorgane; Schutz der 
Werktätigen vor Unternehmer- 
wilikür und unbotmäßiger Aus
beutung; Enteignung des gesam
ten Vermögens der Nazibonzen 
und Kriegsverbrecher, Überfüh
rung dieses Vermögens in die 
Hände des Volkes,- Liquidierung 
des Großgrundbesitzes, demo
kratische Bodenreform (ohne Be
rührung des großbäuerlichen Be
sitzes); Übergabe aller lebens
wichtigen öffentlichen Betriebe 
an die Selbstverwaltungsorgane,- 
friedliches und gutnachbarliches 
Zusammenleben mit den anderen 
Völkern; Anerkennung der Wie
dergutmachungspflicht für die 
den Völkern durch die nazistische 
Aggression zugefügten Schäden, 
gerechte Verteilung der sich dar
aus ergebenden Lasten. Der A. 
rief Kommunisten, Sozialdemo
kraten und alle Werktätigen zu 
gemeinsamem Handeln auf und

schlug die Bildung eines Blocks 
der antifaschistischen, demokra
tischen Parteien vor. Das in 
dem A. verkündete Programm 
der KPD war für alle Schichten 
der Bevölkerung, denen an der 
demokratischen Wiedergeburt 
Deutschlands gelegen war, rich
tungweisend.
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Ausbeutung; Aneignung unbezahl
ter fremder Arbeit (des Mehr
produkts und in bestimmten 
historischen Verhältnissen auch 
von Teilen des notwendigen Pro
dukts). Die objektiven ökonomi
schen Bedingungen der A. sind: 
a) ein Entwicklungsniveau der 
Produktivkräfte und der Arbeits
produktivität, das es möglich 
macht, ein Mehrprodukt zu er
zeugen, b) Privateigentum an den 
Produktionsmitteln in dessen ver
schiedenen geschichtlichen Er
scheinungsformen. Verwirklicht 
wird die Ausbeutung durch öko
nomischen und außerökonomi
schen Zwang (durch letzteren vor
wiegend in den vorkapitali
stischen Ausbeutergesellschaften 
Sklavenhalterordnung und Feuda
lismus). A. ist immer A. des Men
schen durch den Menschen; sie ist 
ein gesellschaftliches Verhältnis 
zwischen Gruppen von Menschen, 
die sich in entgegengesetzter Stel
lung zu den Produktionsmitteln 
befinden. Die A. entstand, als die 
gesellschaftlichen Produktivkräfte 
ein Mehrprodukt ermöglichten, 
das durch die jeweiligen Eigen
tümer der Produktionsmittel an
geeignet wurde. Entsprechend der 
Stellung, die die verschiedenen 
Gruppen von Menschen im Aus
beutungsverhältnis als Ausbeuter 
oder Ausgebeutete einnehmen, 
bilden sie die Grundklassen der 
jeweiligen Gesellschaft. Die Ge
schichte der A. ist identisch mit 
der Geschichte der Klassengesell-


